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Die Auferstehung Jesu Christi ist das Herz des christlichen Glaubens. Wie der heilige Paulus in
seinem ersten Brief an die Korinther sagt: „Ist aber Christus nicht auferweckt worden, so ist
unser Predigen vergeblich, vergeblich auch euer Glaube“ (1 Korinther 15:14). Die
Auferstehung ist nicht nur ein Ereignis der Vergangenheit, sondern eine lebendige
Wirklichkeit, die den Glauben trägt und das Leben von Millionen Gläubigen heute mit
Bedeutung erfüllt. Aber warum glauben wir an die Auferstehung? Was bedeutet sie wirklich
für uns heute?

1. Die Auferstehung im Historischen Kontext

Um zu verstehen, warum wir an die Auferstehung glauben, ist es wichtig, ihren historischen
Kontext zu kennen. Die Auferstehung war das zentrale Ereignis, das Jesu Jünger verwandelte
und sie von einer kleinen, furchtsamen und hoffnungslosen Gruppe zu Verkündern eines
Glaubens machte, der die Welt verändern konnte.

Historisch wissen wir, dass Jesus von Nazareth um das Jahr 30 n. Chr. unter der Herrschaft
von Pontius Pilatus, dem römischen Präfekten von Judäa, gekreuzigt wurde. Die Kreuzigung
war eine Strafe, die Verbrechern vorbehalten war, und für seine Jünger muss es verheerend
gewesen sein, Jesus am Kreuz zu sehen. Doch etwas geschah nach seinem Tod. Die
Evangelien berichten, dass am dritten Tag einige Frauen das Grab leer vorfanden, und von da
an begannen die Jünger, zu verkünden, dass Jesus auferstanden war. Diese Botschaft war
nicht nur neu, sondern stellte auch tiefgreifend Vorstellungen von Tod, Leben und göttlicher
Liebe in Frage.

Die Evangelisten und die Autoren des Neuen Testaments bezeugen, dass etwas
Außergewöhnliches geschehen ist. Es gibt zwar keine „wissenschaftlichen“ Beweise im
modernen Sinne, doch Wissenschaftler weisen darauf hin, dass die Wandlung der Jünger und
die Verbreitung der Kirche trotz Verfolgung ohne etwas Radikales – ein Leben, das sie „die
Auferstehung“ nannten – nicht erklärt werden kann.

2. Die Theologische Bedeutung der Auferstehung

Für Christen ist die Auferstehung weit mehr als die bloße Rückkehr Jesu ins Leben; sie ist der
Triumph über Sünde und Tod. Dieses Ereignis bedeutet, dass der Tod nicht das letzte Wort
hat und dass Gott in seiner unendlichen Liebe auch das größte Übel überwinden kann.

Aus theologischer Sicht ist die Auferstehung die Erfüllung von Gottes Versprechen an die
Menschheit. Indem Jesus aufersteht, überwindet er die Sünde und schenkt den Menschen die
Hoffnung auf das ewige Leben. Das bedeutet, dass Gott in die Geschichte eingetreten ist, um
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nicht nur unser irdisches Leben, sondern auch unser zukünftiges Leben zu verwandeln. Die
Auferstehung öffnet die Türen zu einer neuen Welt, in der Gottes Liebe und Gerechtigkeit
über das Böse und das Leid triumphieren.

Der christliche Glaube basiert auf der Überzeugung, dass Jesus Christus der Sohn Gottes ist
und dass seine Auferstehung der Beweis ist, dass er den Tod besiegt hat. Als Kinder Gottes
ist jeder von uns eingeladen, an diesem Sieg teilzuhaben, in der Freiheit zu leben, die
Christus für uns gewonnen hat, und hoffnungsvoll auf das Schicksal zu blicken, das Gott für
seine Schöpfung vorbereitet hat.

3. Die Auferstehung und das Tägliche Leben: Was Bedeutet Sie für Uns Heute?

Die Botschaft der Auferstehung ist heute genauso relevant wie vor zweitausend Jahren. Aber
wie können wir diesen Glauben in unserem täglichen Leben anwenden?

a) Die Angst vor Tod und Leiden Überwinden

Die Auferstehung Christi zeigt uns, dass der Tod nicht das Ende ist. In einer Welt, in der die
Angst vor dem Tod und Verlust oft dominiert, verkündet das Christentum, dass der Tod
besiegt wurde. Das bedeutet nicht, dass wir keine Schmerzen oder Verluste erleben, aber wir
können ihnen mit einer Hoffnung entgegentreten, die über das Irdische hinausgeht. Der
Glaube an die Auferstehung hilft uns, Herausforderungen mit der Gewissheit zu begegnen,
dass, so wie Christus den Tod überwunden hat, auch wir ein Leben haben, das über das
Sichtbare hinausgeht.

b) In der Hoffnung auf das Ewige Leben Leben

Die Hoffnung auf das ewige Leben ist nicht nur eine abstrakte Idee. Diese Hoffnung verändert
unsere Art zu leben, hier und jetzt. Sie ermutigt uns, das Wesentliche zu schätzen, unsere
Beziehungen zu priorisieren und in Frieden mit anderen und uns selbst zu leben. Die
Auferstehung ist eine Einladung, ein Leben und eine Gesellschaft aufzubauen, die die Werte
des Reiches Gottes widerspiegeln: Liebe, Gerechtigkeit, Frieden und Vergebung.

c) Für eine Bessere Welt Arbeiten

Wenn wir an die Auferstehung glauben, glauben wir an einen Gott, der die Wirklichkeit
verändert. Die Auferstehung ruft uns dazu auf, an dieser Transformation teilzuhaben. Sie ist
nicht nur ein vergangenes Ereignis, sondern ein fortlaufendes Projekt. Wir sind eingeladen,
uns für Frieden, Gerechtigkeit und Menschenwürde einzusetzen und uns daran zu erinnern,
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dass unsere Handlungen auf Erden einen ewigen Wert haben. Der Glaube an die
Auferstehung treibt uns dazu, im Einklang mit dem Evangelium zu leben, uns gegen
Ungerechtigkeit zu stellen und dort Hoffnung zu bringen, wo sie am dringendsten gebraucht
wird.

d) In Gemeinschaft Leben

Das Christentum ist ein gemeinschaftlicher Glaube. Die Auferstehung ist nicht nur ein
individueller Akt; sie ist die Handlung, die eine Gemeinschaft gründet: die Kirche. Den
Glauben an die Auferstehung zu leben, bedeutet, in Gemeinschaft mit anderen zu leben, die
Liebe Gottes zu teilen und einander zu unterstützen. Das gemeinschaftliche Leben erinnert
uns ständig daran, dass wir nicht allein sind, sondern gemeinsam auf das ewige Leben
zugehen.

4. Die Beweise der Auferstehung: Zeugnis, Glaube und Vernunft

Die Auferstehung Jesu ist im Laufe der Geschichte in Frage gestellt, debattiert und kritisiert
worden. Dennoch glauben Christen, dass es solide Gründe gibt, dieses Ereignis zu
akzeptieren.

Das Zeugnis der Ersten Jünger: Die Jünger gaben ihr Leben, um zu verkünden, dass1.
Jesus auferstanden war. Sie hatten nichts davon zu gewinnen, und viele erlitten
Verfolgung und Tod für diesen Glauben. Der Mut und das Opfer dieser ersten Christen
sind ein starkes Zeugnis ihrer Überzeugung.
Das Leere Grab und die Erscheinungen: Die Evangelien sprechen vom leeren Grab2.
und den Erscheinungen Jesu vor seinen Anhängern. Obwohl diese Berichte nicht
wissenschaftlich überprüfbar sind, bieten sie eine Grundlage für den Glauben an die
Auferstehung. Die Vielzahl der Berichte und die Übereinstimmung in den Botschaften
der Erscheinungen geben dem Zeugnis der ersten Christen Gewicht.
Die Radikale Veränderung der Gläubigen: Etwas, das nicht übersehen werden3.
kann, ist die Art und Weise, wie die Auferstehung die Jünger Jesu veränderte. Die
Wandlung von einer kleinen, ängstlichen Gruppe zu einer Gemeinschaft, die bereit war,
ihr Leben hinzugeben, ist ein starkes Argument für die Gläubigen. Die Auferstehung ist
nicht nur ein Ereignis, sondern eine lebendige Erfahrung, die bis heute Leben verändert.

5. Die Auferstehung und der Glaube in der Moderne

Wir leben in einer Welt, in der der Glaube vor großen Herausforderungen steht. Wissenschaft
und kritisches Denken haben viele religiöse Überzeugungen in Frage gestellt. Dennoch bleibt



Warum Glauben Wir an die Auferstehung Jesu Christi? | 4

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 4

die Auferstehung ein Geheimnis, das das bloße rationale Verständnis übersteigt. Sie ist eine
Handlung, die uns einlädt, Gottes Liebe zu vertrauen, selbst in Zeiten der Unsicherheit.

Der Glaube an die Auferstehung bedeutet nicht, die Realität des Leidens oder den Wert der
Wissenschaft zu leugnen; er lädt uns vielmehr dazu ein, die Welt aus einer transzendenten
Perspektive zu sehen. Die Auferstehung fordert uns heraus, daran zu glauben, dass es eine
Hoffnung jenseits des Sichtbaren gibt, eine Kraft der Liebe, die in unserem Leben wirkt und
uns in den schwierigsten Momenten trägt.

6. Die Auferstehung: Ein Weg zu Gott und zu Anderen

Letztendlich ist der Glaube an die Auferstehung Christi ein Aufruf zur Liebe, zum Glauben und
dazu, Zeugnis für Gottes Kraft in unserem Leben abzulegen. Die Auferstehung ist nicht nur
ein Ereignis, das sich vor Jahrhunderten ereignet hat, sondern eine Botschaft der Hoffnung,
die uns einlädt, unseren Glauben jeden Tag zu erneuern. Sie ruft uns dazu auf, mit Freude,
Vertrauen und einer Liebe zu leben, die für andere ein Zeugnis ist.

Wenn wir an die Auferstehung glauben, glauben wir an das Leben, an die Liebe, an die
Barmherzigkeit und an die verwandelnde Kraft Gottes. Diese Botschaft ermutigt uns, bessere
Menschen zu sein, ein Licht in der Welt zu sein und mit der Gewissheit zu gehen, dass uns,
was auch geschehen mag, Gott zu einem erfüllten Leben berufen hat und dass uns nichts von
seiner Liebe trennen kann.

Schlussfolgerung

Die Auferstehung Jesu Christi ist das Zentrum des christlichen Glaubens und die Grundlage
der Hoffnung auf ein Leben, das den Tod überwindet. Sie lädt uns ein, die Welt mit den Augen
der Hoffnung zu sehen und mit einer Liebe zu leben, die verändert. Dieser Glaube nährt nicht
nur den Geist, sondern inspiriert auch zu konkreten Taten der Güte, Gerechtigkeit und des
Friedens. Die Auferstehung ist letztlich ein Aufruf, mit der Gewissheit zu leben, dass Gott uns
liebt und uns einlädt, sein Leben für die Ewigkeit zu teilen.

In jeder Schwierigkeit und in jedem Moment des Zweifels können wir uns daran erinnern,
dass „Christus ist auferstanden“ und mit der Hoffnung leben, dass auch wir, wie er, den Sieg
erringen werden.


